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P O S T U L A T von Nancy Bolleter-Malcom (EVP, Seuzach) und Hanspeter  

  Amstutz (EVP, Fehraltorf) 

 

betreffend Durchlässigkeit in der Ausbildung der Vorschullehrpersonen  

________________________________________________________________________ 

 

 

Der Regierungsrat wird aufgefordert, für Vorschullehrkräfte Ausbildungsgänge mit dem Ziel 

Qualifikation für die Unterrichtstätigkeit an der Primarschulstufe einzurichten. 

 

 Nancy Bolleter-Malcom 

 Hanspeter Amstutz 

 

Begründung: 

 

In der Diskussion über die Ausbildung der Vorschullehrkräfte sind verschiedene Meinungen 

über die Voraussetzung zu diesem Berufslehrgang beziehungsweise zum Beruf vorhanden. 

Besonders in Frage gestellt sind die erleichterten Zulassungsbedingungen für angehende 

Vorschullehrkräfte an der Pädagogischen Hochschule.  

 

Konkret wird bemängelt, dass die Vorschullaufbahn eine Sackgasse bleibt, während sich 

die Primar- und Oberstufenlehrkräfte dank durchlässiger Ausbildungsgänge nach- und wei-

terqualifizieren können. 

 

Die Forderung nach einheitlichen Zulassungsbedingungen - insbesondere die Matura für al-

le Lehrpersonen sind unserer Ansicht nach nicht gerechtfertigt. Diese würden den Zugang 

von einigen geeigneten Personen, mehrheitlich Frauen, zum Vorschullehrberuf versperren. 

 

Damit der Weg zur Lehrtätigkeit an weiteren Stufen auch für die Vorschullehrkräfte möglich 

ist, sollen durchlässige Ausbildungsgänge vorhanden sein. Von den Diplommittelschulen 

soll der Zugang zum Basisstudium der Lehrberufe und zur Pädagogischen Hochschule ge-

währleistet werden. Zusatzmodule sollen den Zugang zu weiterer Unterrichtstätigkeit an der 

Primarschule ermöglichen. 

 


